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Liebe Freunde und Förderer der Edith-Stein-Kirche in Rom, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
am 113. Geburtstag der heiligen Edith Stein grüße ich Sie alle sehr herzlich und danke Ihnen sehr für 
Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr. Gern möchte ich Sie wieder über den aktuellen Stand 
unserer Initiative infomieren.  
 
Zunächst eine Übersicht unserer Konten bei der Liga Bank in Speyer (BLZ 75090300): 
 
1. Das Girokonto (Nr. 80500) beläuft sich aktuell auf 472,13 €. 
2. Das Geldmarktkonto (Nr. 8040080500) weist derzeit 16.500 € auf, mit einem Zinssatz von  
    1,4 % p.a. Der Erträge von 57,75 pro Quartal werden jeweils dem Girokonto zugeführt.  
3. Das Wachstumszertifikat (Nr. 5040080500) steht bei 10.290,64 € und wird in diesem Jahr einen 
Zinsertrag von 2 % erbringen. Die Erträge bleiben auf dem Konto und werden damit weiter verzinst. 
 
So verfügt unsere Initiative derzeit über 27.262,77 €, die sich langsam, aber stetig vermehren. 
 
Während des ganzen Jahres wurde die neuen Pläne erarbeitet, die notwendig geworden waren, um 
das Projekt der Kirche unter den gegebenen finanziellen Möglichkeiten realisieren zu können.  
Am 11. November werden sie der Kommission für religiöse Kunst des Generalvikariats der 
Erzdiözese Rom vorgelegt. Im Dezember wird das Projekt dann der entsprechenden Kommission 
der italienischen Bischofskonferenz präsentiert, in der es auch um finanzielle Bezuschussung geht. 
Danach wird die Baugenehmigung von seiten der Stadt Rom eingeholt, damit schließlich die Arbeiten 
beginnen können. Als möglicher Zeitpunkt der Grundsteinlegung wird Juni 2005 anvisiert. 
 
Im übrigen hat mich Don Stefano sehr darum gebeten, Ihnen seinen Dank und den der 
Pfarrgemeinde S. Edith Stein auszurichten, sowie die dringende Bitte, das Projekt auch weiterhin zu 
unterstützen.  
 
 
Mit herzlichen Grüßen und besten Segenswünschen, 
 
 
Ihr 
 
 
 
Joachim Feldes, Pfr. 


